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Liebe Neuenraderinnen, 
liebe Neuenrader.
Ich kandidiere für das Amt des 
Bürgermeisters, weil ich mir 
für Neuenrade dringend einen 
neuen Politikstil wünsche:
einen Politikstil der Offenheit,
einen Politikstil der kommunal-
politischen Zusammenarbeit,
einen Politikstil, bei dem es da-
rum geht, gemeinsam und mit 
sachkundiger Hilfe die besten 
Lösungen für Neuenrade zu fin-
den. 
An bestmöglichen Lösungen 
hat es in den vergangenen Jah-
ren in Neuenrade gemangelt. 
In der Nachbarschaft konnten 
wir erleben, wie es besser geht.
Zum Beispiel in Balve: Die Bal-
ver haben es geschafft, um-

fangreich Einzelhandel in ihrer 
Stadt anzusiedeln. Die Kom-
munalpolitik hat dort frühzei-
tig Entscheidungen getroffen 
und die notwendigen Schritte 
in die Wege geleitet. Ein weite-
res Beispiel gibt es in Werdohl: 
Die Nachbarstadt – finanziell 
nicht gerade auf Rosen gebet-
tet – hat es trotz schwieriger 
Finanzlage geschafft, ein neues 
Hallenbad zu bauen. 
Die Neuenrader Verwaltungs-
spitze ist in den vergangenen 
Jahren leider nicht damit in 
Erscheinung getreten, früh-
zeitig die Zeichen der Zeit zu 
erkennen, sich frühzeitig um 
notwendige Unterstützung zu 
kümmern und frühzeitig bei 
den Neuenrader Bürgerinnen 

und Bürgern und in der Neu-
enrader Politik eine breite Basis 
für bestmögliche Entscheidun-
gen zu schaffen.
Da haben nicht selten einige 
wenige, hinter verschlossenen 
Türen, ihren politischen Ku-
chen gebacken. Ich engagiere 
mich seit 20 Jahren in der Lo-
kalpolitik. Es ist nicht immer 
leicht, gegen eine jahrzehnte-
lange Mehrheit einer einzigen 
Partei konstruktive Politik zu 
machen. In den letzten sechs 
Jahren hat die CDU mit ihrer 
absoluten Mehrheit allerdings 
so selbstherrlich durchregiert, 
dass man entweder die Lust 
verliert oder besonders moti-
viert ist, bei der nächsten Wahl 
die Verhältnisse zu ändern.

Ich bin äußerst motiviert für 
ein besseres Neuenrade zu ar-
beiten.
Dazu brauchen wir einen Neu-
enrader Rat ohne absolute 
Mehrheit, in dem um die best-
möglichen Lösungen tatsäch-
lich gerungen und konstruktiv 
gestritten werden kann.
Außerdem bedarf es dazu eines 
Bürgermeisters, der einen solch 
offenen Umgang pflegt.
Mein wichtigstes politisches 
Anliegen ist es, Entscheidun-
gen auf eine breite Basis zu 
stellen, im Rat und darüber hin-
aus. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die konstruktive Ideen und 
Vorschläge haben, müssen sich 
tatsächlich einbringen können. 
Und sie müssen dabei ernst ge-

nommen werden, ganz gleich 
ob und welches Parteibuch sie 
haben.
Die Corona-Krise zeigt uns 
ganz deutlich, wie wichtig es 
ist, dass wir uns als Gemein-
schaft begreifen, dass wir uns 
gegenseitig unterstützen und 
dass wir uns frühzeitig darum 
kümmern, wo es Hilfe gibt für 
unsere Anliegen.
Deshalb kandidiere ich für das 
Amt des Neuenrader Bürger-
meisters und bitte um Ihre 
Stimme.

Die Bürgerinnen und Bürger
mitentscheiden lassen

Probleme aktiv angehen
und sie nicht kleinreden

Gemeinschaftlich nach den
besten Lösungen suchen

Offen sein
für neue Ideen
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17. August – Thomas Wette trifft Klaus Schulze Langenhorst (SL NaturEnergie)

Windkraft auf dem Kohlberg ist aktiver Klimaschutz
Windkraft vor Ort ist Klimaschutz vor Ort! Wenn die klima-
neutrale Wirtschaft bis 2050 realisiert werden soll, müssen 

bundesweit noch immense Natur-
stromkapazitäten errichtet wer-

den. Als Unternehmer in diesem 
Bereich habe ich ein großes In-
teresse, die Akzeptanz dafür in 
der Bevölkerung zu fördern, z.B. 
indem die direkten Anwohner 
von den wirtschaftlichen Wind-

strom-Erträgen materiell profitie-
ren können. Außerdem profitieren 

die Kommunen. Im Fall Neuenrade/
Kohlberg können je Windkraftanlage 
bis zu 15.000 Euro Gewerbesteuer pro 

Jahr eingenommen werden.

Der Neuenrader For-
stausschuss muss sich 
zeitnah und entschlos-
sen um den Neuenrader 
Wald kümmern. Bislang 
ist der Ausschuss auf 
Tauchstation. So kann es 
nicht weiter gehen.
Perspektivisch muss er 
in einen Ausschuss für 
Umwelt, Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit und Fors-
ten umgewandelt wer-
den. Denn diese Themen 
hängen eng miteinander 
zusammen.

Wir brauchen die Wind-
kraftanlagen auf dem 
Kohlberg. Das ist aktuell 
Neuenrades wichtigs-
ter Beitrag zum Klima-
schutz. 
Natürlich müssen noch 
weitere Maßnahmen er-
griffen werden, z.B. Mit-
arbeit bei ÖKOPROFIT® 
und eine nachhaltig-
keitsorientierte Beschaf-
fung in den kommuna-
len Einrichtungen.

Wettes Wahlziel

Wettes Wahlziel

Wir holen Fachwissen nach Neuenrade!
24. August – Thomas Wette trifft Dirk Wiese (stellv. Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion)

Dramatisches Fichtensterben in Neuenrader Wäldern

Warum 
Wette wählen?

Weil er mit Bürgern und 
Experten nach besten  
Lösungen sucht. 
„Die Probleme sehen wir klar. Wir 
müssen die Zukunftsfähigkeit unse-
rer Unternehmen sichern. Das kann 
nur mit den Prämissen „Digitalisie-
rung“, „Bildung“ und „Nachhaltig-
keit“ gelingen. Wenn wir hier er-
folgreich sind, können wir auch alles 
andere gut schaffen.

Wie komme ich zur besten Lösung? 
Ich möchte alle Bürgerinnen und 
Bürger in Neuenrade einladen, sich 
in diesen Prozess konstruktiv einzu-
bringen. Ich möchte mehr Experten-
wissen einholen und Möglichkeiten 
der Kooperation abklären. Ich möch-
te Ideen sammeln und daraus die 
besten aussuchen und nicht im klei-
nen Kreis etwas festlegen und dann 
nur noch zur Abstimmung vorlegen. 
Auf die Sache bezogen die beste 
Lösung suchen und nicht nur zum 
Wohle einiger.

In meinem bisherigen Berufsleben 
habe ich bisher immer so gehandelt. 
Sowohl als Einrichtungsleiter meh-
rerer Bildungsstätten der Berufsbil-
dung, als auch aktuell als Geschäfts-
führer einer Jugendbildungsstätte. 
Als geprüfter Industriefachwirt und 
Bilanzbuchhalter habe ich dabei 
die notwendigen Zahlen immer im 
Blick.

Zusammen mit den Ratskandida-
tinnen und Ratskandidaten der SPD 
habe ich mich in den letzten Wo-
chen mit vielen Menschen getrof-
fen. Ich habe mit den Neuenrader-
innen und Neuenradern gesprochen 
und gehört, wo die Probleme liegen, 
die ihnen teilweise schon lange auf 
der Seele liegen. Und ich habe mit 
Experten geredet und viele Anre-
gungen mitgenommen.“

Ich bin gut vorbereitet.

Die Neuenrader Waldbauern beklagen immense Schäden in 
ihren Wäldern. Sie sagen, dass es nächstes Jahr in Neuenra-
de keine Fichten mehr geben wird. Das ist alarmierend. Der 
Grundwasserspiegel ist um sechs Me-
ter gesunken und der Borkenkäfer-
befall explodiert. Der Bund hat 1,7 
Mrd. Fördermittel bereitgestellt. 
Leider kommen die Gelder bei den 
Betroffenen oft nicht an, da das 
Procedere kompliziert ist. Da wird 
jetzt nachgebessert. Wir müssen 
schnell handeln: es geht um wirt-
schaftliche Existenzen, die Erhal-
tung der Wälder als Lebensraum und 
für uns im Sauerland um das Selbstver-
ständnis, in einer attraktiven, wald-
reichen Region zu leben.

NeuenradeKonkret.

Windkraftunternehmer Klaus Schulze Langenhorst am 17.08. mit der Neuenrader SPD auf dem Kohlberg

Waldbauern aus Neuenrade und Affeln berichten am 24.08. der Neuenrader SPD über die dramatische Situation bei den Fichtenbeständen
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Südwestfalen ist Industrieregion Nummer eins in Nordrhein-Westfalen. Aber Digitalisierung und 
Dekarbonisierung setzen die Unternehmen unter Druck. Dabei ist klar: Die Uhr kann nicht an-
gehalten oder zurückgedreht werden. Wir müssen also jetzt alles tun, damit Südwestfalen die 
Industrieregion bleibt. 
Dazu werden die Kreise sowie die Städte und Gemeinden den Prozess der Transformation stärker 
begleiten müssen. Eine moderne kommunale Wirtschaftsförderung darf sich nicht auf die Vermark-
tung von Gewerbeflächen beschränken. Sie muss selbst industrie- und wirtschaftspolitische 
Leitlinien erarbeiten, um einen Beitrag zu einer breiteren Aufstellung der Industrieregion 
Südwestfalen zu leisten. 
Mein Ziel ist, dass aus unserer jetzigen „Industrieregion im Grünen“ zukünftig 
eine „grüne Industrieregion“ wird!

10. August – Thomas Wette trifft SPD-Landratskandidat Volker Schmidt
(aktuell MK-Fachbereichsleiter für Gesundheit / Soziales / Verbraucherschutz)

Moderne Wirtschaftsförderung
muss jetzt passieren

Dabei sind wir regional gar nicht schlecht aufgestellt. So gibt es die Gesellschaft zur Wirt-
schafts- und Strukturförderung im Märkischen Kreis mit hervorragenden Kompetenzen. 
Es geht darum, mit Betrieben, die aktuell für die Automobilindustrie produzieren, darü-
ber zu reden, welche Produkte mit Marktchancen künftig produziert werden können. 
Mit dem Institut für Umformtechnik und dem Kunststoffinstitut in Lüdenscheid, der 
Fachhochschule Südwestfalen und der Universität Siegen ließen sich da regionale und 
kompetente Akteure für Veränderungen ansprechen.

Auf die Automobilindustrie und ihre Zulieferer sehen wir enorme Veränderungsaufgaben zukommen. 
Diese Veränderung, weg vom Verbrennungsmotor hin zu anderen Antriebsformen, wird massive Auswir-
kungen auf die heimische Automobil-Zulieferindustrie haben. Da sind viele Arbeitsplätze gefährdet. Wir 

reden von Größenordnungen in Südwestfalen und dem Märkischen Kreis, die mit denen in der Braun-
kohle-Industrie zu vergleichen sind. Wir vermissen bei den politisch Verantwortlichen im Land eine 

Diskussion darüber. Jetzt muss über Förderprogramme und zukunftsorientierte Wirtschaftsförde-
rung gesprochen werden.

Ich empfehle, euch gut mit dem künftigen „Green Deal“ und dem in Folge der Corona-Krise aufgeleg-
ten Recovery-Fund auseinanderzusetzen. Wenn ihr Industrie- und Wohngebiete entwickelt und Wert 

darauf legt, diese nachhaltig zu gestalten, kann man über die einzelnen Regionalförderungen 
auch Gelder bekommen.

Europäisch voneinander lernen, funktioniert auf kommunaler Ebene sehr gut. Es gibt 
sehr schöne Beispiele, wo Kommunen sich austauschen: was macht ihr im Bereich der 

Digitalisierung, bei der Sozialpolitik, bei Fragen der Nachhaltigkeit? Das Ideen sam-
meln erweitert da den Horizont.

3. August – Thomas Wette trifft Birgit Sippel (Europaabgeordnete)

 Europa, Bund und Land helfen,
	  wenn eine Stadt sich kümmert

Beim Bund, beim Land 
und bei der EU gezielt 
Förderungen für Zu-
kunftsprojekte  nach 
Neuenrade holen.
Wir müssen uns jetzt da-
rum kümmern, irgend-
wann haben andere die 
guten Projekte realisiert 
und die Töpfe sind leer.

Mit Nachbarstädten an 
einem  gemeinsamen 
Gewerbegebiet arbeiten, 
umweltgerecht und kli-
maorientiert.
Wir brauchen Ansiedlun-
gen von Zukunftstech-
nologien, wie  der Was-
s e r s t o fft e c h n o l o g i e , 
Energieeffizienz oder 
Digitalisierung. Wirt-
schaftsförderung muss 
Chefsache werden.

Aktiv gute Bedingun-
gen für Neuenrader 
Zukunftsarbeitsplätze 
schaffen. Wirtschafts-
politik gemeinsam ge-
stalten mit den loka-
len Unternehmen, den 
Gewerkschaften, der 
MK-Wirtschaftsförde-
rung und der Expertise 
regionaler Hochschulen. 
Arbeitnehmer müssen 
für neue Berufsfelder 
qualifiziert werden.

Wettes Wahlziel

Wettes Wahlziel

20. Juli – Thomas Wette trifft Bernd Schildknecht (DGB Märkischer Kreis)

		     Zukunftssichere Arbeitsplätze

20. Juli – Thomas Wette trifft Fabian Ferber (IG-Metall)

Wir können vor Ort etwas tun

Kompetente Unterstützung für gute Neuenrader Lösungen

NeuenradeKonkret.
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Anke
Hentschel

Tobias
Rüschenberg

Stefan
Wetzel

Frank
Bäcker

Claudia
Krolzik

Zvonimir
Gratz

Ulrike
Wolfinger

Sylke
Hennig

Wahlbezirk 1

Wahlbezirk 4

Wahlbezirk 7

Wahlbezirk 2

Wahlbezirk 5

Wahlbezirk 8

Wahlbezirk 3

Wahlbezirk 6

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Öffnungszeiten der Kitas  
deutlich verlängert werden.“

Neuenrade muss familienfreundlicher 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass es eine verlässliche Kinderbetreuung 
gibt, z.B. in den Schulferien.“

Neuenrade muss familienfreundlicher 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass es in Neuenrade auch in Zukunft 
genügend Arbeitsplätze geben wird.“

Neuenrade muss innovativer 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Umgehungsstraße für die B229 
endlich kommt.“

Neuenrade muss attraktiver 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass es eine aktive Bürgerbeteiligung  bei
wichtigen Entscheidungen geben wird.“

Neuenrade muss bürgernäher 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass das Rathaus und städtische Einrich-
tungen nachhaltiger werden.“

Neuenrade muss umweltfreundlicher 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass sich Menschen mit Behinderungen 
besser in Neuenrade bewegen können.“

Neuenrade muss barrierefrei 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Erzeugung von erneuerbaren
Energien stärker ausgebaut wird.“

Neuenrade muss umweltfreundlicher 
werden.

Unsere 
8 Kandidatinnen 
und 
8 Kandidaten 
für den neuen Rat 
der 
Stadt Neuenrade.

NeuenradeKonkret.
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Elke
Dickehage-Wette

Uwe
Loske

Thomas
Wette

Willi
Wolfinger

Sarah
Köllner

Heidemarie
Jakob

Horst
Hiller

Renate
Bäcker

Wahlbezirk 9

Wahlbezirk 12

Wahlbezirk 10

Wahlbezirk 13

Wahlbezirk 15

Wahlbezirk 11

Wahlbezirk 14

Wahlbezirk 16

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Altstadt im Sinne der Anwohner 
erneuert wird.“

Neuenrade muss attraktiver 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass in sozialen Wohnungsbau investiert 
wird für mehr bezahlbare Wohnungen.“

Neuenrade muss sozialer 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Stadtverwaltung digitaler wird  –
zum Besten der Bürger und Mitarbeiter.“

Neuenrade muss moderner 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass bürgerschaftliches Engagement bes-
ser koordiniert und wertgeschätzt wird.“

Neuenrade muss kooperativer
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass die Jugendlichen bei städtischen 
Entscheidungen einbezogen werden.“

Neuenrade muss jugendfreundlicher 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass sogenannte Angsträume geprüft 
und ggf. Maßnahmen ergriffen werden.“

Neuenrade muss sicherer 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass in den Dörfern die nachbarschaft-
liche Selbsthilfe gefördert wird.“

Neuenrade muss sozialer 
werden.

„Ich setze mich dafür ein,
dass man in allen Stadtteilen auch im 
Alter selbstbestimmt leben kann.“

Neuenrade muss generationen-
gerechter werden.

Unsere Ziele 
für ein 
lebenswertes 
Neuenrade.

#wirzusammen

fuerneuenrade

NeuenradeKonkret.
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Kita-Betreuung zu den 
realen Arbeitszeiten 
der Eltern verlässlich 
anbieten
Will Neuenrade künftig für Fa-
milien attraktiv bleiben und at-
traktiver werden, sind dringend 
Verbesserungen notwendig. 
Insbesondere beim Informati-
onsfluss und der Frage, welche 
Defizite stellen Betroffene in 
Neuenrade fest?
Ein Defizit ist offensichtlich:  
Neuenrade hat keine Einrich-
tungen, die Kinder auch bis 
abends oder am frühen Mor-
gen betreut. Das wollen wir 
als SPD-Fraktion ändern. Eine 
Betreuung vom Morgen bis  
zum Nachmittag wird den zeit-
lichen Anforderungen oft nicht 
gerecht. Menschen, die z.B. 
Schichtarbeit machen, im Ein-
zelhandel oder in der Gastro-
nomie beschäftigt sind, benö-
tigen Betreuungszeiten für ihre 
Kinder, die sich an tatsächli-
chen Arbeitszeiten orientieren. 
Wir brauchen in Neuenrade 
wenigstens eine Kita, die schon 
morgens um sechs auf hat und 
auch am späten Abend.

Die Bedürfnisse älterer 
Menschen beachten:
zum Beispiel bessere 
Busverbindungen
Haben Sie schon mal ver-
sucht, aus Küntrop oder Af-
feln mit dem Bus nach Lüden-
scheid-Hellersen zu kommen, 
um im dortigen Klinikum einen 
kranken Angehörigen zu be-
suchen? Besorgen Sie sich vor 
allem eines: viel Zeit. Ältere 
Menschen, die nicht mehr mo-
torisiert sind, haben es nicht 
gerade einfach, mobil zu blei-
ben, vor allem wenn sie nicht 
in der Innenstadt wohnen.

Es ist nicht das einzige Problem, 
bei dem nicht nur vor Ort, son-
dern auch mit überörtlichen  
Verantwortlichen für ÖPNV 
und medizinische Versorgung 
über Verbesserungen gespro-
chen werden muss.

Spielplatz an der Welmecke

Spielplatz am Brunnenbach

Spielplatz in
der Altstadt

Spielplatz am
Heerweg

Unser Ziel ist es, jeder Hön-
nestädterin und jedem Hön-
nestädter künftig regelmäßig die 
Möglichkeit zu geben, Verbesse-
rungsmöglichkeiten und Prob-
lemlagen aufzuzeigen. Positive 
Rückmeldungen natürlich auch. 
In regelmäßigen Bürgerbefra-
gungen möchten wir feststellen, 
wo es in Neuenrade und den Dör-
fern Verbesserungsnotwendig-
keiten gibt und wo etwas beson-

ders gut läuft. Wichtig ist zudem, 
regelmäßig die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltung 
zu hören. Es kann nur das wirk-
lich gelingen, was das Rathaus-
team auch leisten kann.
Andernorts macht man mit 
solch aktiver Beteiligung gute 
Erfahrungen. Das wünschen wir 
uns auch für Neuenrade. Keine 
Hinterzimmer-Entscheidungen 
mehr.

Probleme erkennen und 
Lösungen finden

Demokratie vor der Haustür – ein Beispiel
Was wird aus dem Spielplatz in unserer Nachbarschaft?
Wissen, wo Verbesserungen not-
wendig sind. Das ist eines unse-
rer Ziele, wenn wir als SPD mehr 
Demokratie in Neuenrade mög-
lich machen wollen. Auch mehr 
Demokratie direkt vor der eige-
nen Haustür. Wenn zum Beispiel 
ein Spielplatz in die Jahre kommt, 
muss das zum Thema werden. 
Die, die dort wohnen und die, 
die im Rathaus Verantwortung 
tragen, müssen zusammen kom-
men und über Veränderungen 
und mögliche Verbesserungen 
sprechen.
Die städtische Aktenlage und die 
Erfahrungen und Bedürfnisse 
im Ortsteil sind gleichermaßen 
wichtig, wenn es darum geht, 
Verbesserungen für  Anwoh-

nerinnen und Anwohner zu er-
reichen. Manchmal sind neue, 
zeitgemäße Gerätschaften eine 
gute Lösung, manchmal muss 
über ein vollkommen neues Nut-
zungskonzept nachgedacht wer-
den. Was gut ist, lässt sich nur im 
Gespräch mit den Betroffenen 
vor Ort herausfinden.
Das ist leicht gesagt, aber nicht 
leicht gemacht. Haben Sie mal 
mit Ihren Nachbarn einen Termin 
gemacht, um wegen der gam-
meligen Bänke und den Spiel-
platz-Rutschen im Rathaus vor-
stellig zu werden? So etwas ist 
eher die Ausnahme. Wir möch-
ten erreichen, dass es künftig für 
viele Anliegen einfacher ist, sie 
anzugehen und Gehör zu finden.

Zum Beispiel durch zeitgemä-
ße monatliche Sprechstunden 
im Rathaus. Die Zeiten werden 
in der Zeitung und in den örtli-
chen Online-Kanälen bekannt 
gemacht und dann können Bür-
gerinnen und Bürger entschei-
den, ob sie zur Sprechstunde ins 
Rathaus gehen, oder ob sie das 
Angebot via Smartphone, Tablet, 
PC oder Notebook online nutzen. 
Ob online oder persönlich vor 
Ort: wichtig ist, dass das Thema 
auf den Tisch kommt.
Diese Mitwirkungsmöglichkeit 
lässt sich schnell umsetzen. Sie 
ist Teil des Programms, das sich 
Bürgermeisterkandidat Thomas 
Wette für die ersten 100 Tage 
vorgenommen hat.

Mehr Demokratie

für Neuenrade

- Gefragt werden

- Gehört werden

- Mitgestalten

Hinterzimmer ade
Alle sollen mitwirken!

NeuenradeKonkret.
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Volker Schmidt  
Kompetenz für den Kreis
Der Wahlkampf auf Kreisebene 
führt den SPD-Landratskandi-
daten durch alle 15 Städte und 
Gemeinden des Märkischen Krei-
ses. Fachgespräch in Neuenrade, 
Betriebsrätekonferenz in Lüden-
scheid, Betriebsbesuch in Letma-
the, Wahlkampferöffnung und 
Filmpräsentation in Plettenberg 
sowie Infostand in Altena: Der 
Terminplan ist prall gefüllt.
Und nebenbei hat Schmidt, der 
auf seinen Anspruch auf sechs-
wöchigen Sonderurlaub vor der 
Wahl verzichtet, noch den Fach-
bereich Gesundheit und Soziales 
beim Märkischen Kreis zu leiten. 
Angesichts der steigenden Coro-
na-Fallzahlen keine leichte Auf-
gabe. Aber für Volker Schmidt 

war klar, dass er in dieser Zeit 
nicht von Bord gehen kann. Seit 
über 40 Jahren arbeitet er für 
den Märkischen Kreis, da scheut 
er auch in diesen Tagen nicht die 
Verantwortung. Auch wenn da-
durch für den Wahlkampf weni-
ger Zeit übrig bleibt. 

Seine Hauptthemen Arbeit, 
Ausbildung, Pflege und Gesund-
heitsversorgung haben schon 
vor Ausbruch der Corona-Pan-
demie große Bedeutung für un-
sere Region gehabt. Corona hat 
eben diese vier Themenfelder 
noch stärker ins Blickfeld ge-
rückt. Viele Menschen leben mit 
Kurzarbeit oder hatten kurzzeitig 
Kurzarbeitergeld bezogen. Viele 
Betriebe haben weniger Auszu-
bildende eingestellt oder auf-
grund von Corona keinen Kon-
takt zu möglichen neuen Azubis 
gefunden. Und im Sektor Pflege 
und Gesundheit zeigt die Pande-
mie, wie wichtig soziale Daseins-
vorsorge ist. 
„Corona hat die Liste der Haus-

aufgaben für Politik und Verwal-
tung noch größer gemacht“, sagt 
der Landratskandidat. „Junge 
Menschen dürfen nicht Verlie-
rer der Krise sein und müssen 
Bildungschancen bekommen. 
Deswegen müssen wir noch mal 
nachlegen, um Ausbildungsplät-

ze zu vermitteln. Mittel- und 
langfristig werden wir unsere 
Berufskollegs zu digitalen Lern-
zentren ausbauen, die auch für 
die berufliche Weiterbildung im 
fortgeschrittenen Alter zugäng-
lich sein muss. Gemeinsam mit 
Unternehmen, ihren Verbänden 
und den Interessensvertretun-
gen auf der Arbeitnehmerseite 
müssen wir überlegen, wie wir 
unsere Industrieregion gestal-
ten wollen. Hier setze ich darauf, 
die Wirtschaftsförderung besser 
aufzustellen und ihr neue Zu-
ständigkeiten zu geben. Und im 
Gesundheitsbereich muss klar 
sein: In Krisenzeiten und im All-
tag haben die Menschen eine 
gute Versorgung verdient. Dafür 
brauchen wir eine gute ärztliche 
Versorgung und einen Märki-

schen Kreis, der die Entwicklung 
nicht begleitet, sondern auch 
aktiv eingreift – zum Beispiel als 
Träger der Märkischen Kliniken.“
 All die Ziele seien allerdings nur 
zu erreichen, wenn die Men-
schen dabei mitgenommen wer-

den. Schmidt: „Wir werden die 
Herausforderungen meistern, 
wenn Politik und Verwaltung sie 
Hand in Hand mit den Menschen 
im Märkischen Kreis angehen 
werden. Davon bin ich fest über-
zeugt.“

Ulrike Wolfinger
SPD-Kandidatin für den Kreistag
Seit sechs Jahren bin ich Kreis-
tagsmitglied für die SPD Märki-
scher Kreis. In dieser Zeit hat die 
SPD sich für wichtige Projekte 
u.a. im Bereich Infrastruktur und 
Kinderbetreuung eingesetzt.
So wurde die Kreisstraße (K12) 
zwischen Neuenrade und Bal-
ve ausgebaut inklusive Neubau 
der DB-Brücke. Anschließend 
erfolgte der Ausbau des Hütten-
weges. Alles mit viel Geld aus 
der Kreisumlage. Des Weiteren 
machen wir uns für eine bes-
sere Versorgungsquote bei der 

U3-Betreuung in Kindertages-
einrichtungen stark. Es wurde 
eine Richtlinie für die Vergabe 
von Fördermitteln mit einem 
Volumen von über 12 Millionen 
Euro für insgesamt acht Kommu-
nen erarbeitet. Momentan sieht 
es so aus, dass es einen Träger 
gibt, der Interesse hat in Neuen-
rade zu investieren. Toll, wenn 
das klappen würde. Neuenrade 
kann zusätzliche Betreuungs-
plätze gut gebrauchen.  Auch 
die Elternbeiträge änderten sich 
in der Zwischenzeit positiv und 

wir werden dran bleiben. Für das 
Kreisjugendamt, welches auch 
für Neuenrade zuständig ist, gibt 
es seit 2018 ebenfalls eine neue 
Förderrichtlinie. Erfreulicher Ef-
fekt in Neuenrade: zwei Vollzeit-
stellen und eine halbe Stelle für 
die Offene Kinder-und Jugendar-
beit im städtischen Jugendzent-
rum sind finanzierbar. 
Sie sehen, wie wichtig die poli-
tische Arbeit auf Kreisebene ist.
Bitte unterstützen Sie die SPD 
mit ihrer Kreistagsstimme für 
eine soziale und gerechte Politik.

NeuenradeKonkret.



Wir sagen „Ja“ 
zu Neuenrade	 und wählen
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